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Erſchern! Montag, D ienstag, Donnerstag und Sonnubend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs⸗ 

itörumgen begründen keinerlei Anſpruch auf Nüclerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Parid, Der Berliner Biſchof Dr. Schreiber gewährte 
ernem Vertreter des „Petit Journal“ eine längere Unterredung, 
in deren Verlauf er ſich ſowohl über die nattonalſoziall⸗ 
tiſſche Bewegung wie auch 

über deutſch⸗franzoſiſchen und 

Beziehungen änßerte. 

Die Hitlerbewegung, ſo erklärte der Biſchof, ſei aus dem 
Elend und der Unzufriedenheit eines großen Teiles 
des deutſchen Volkes entſtanden. Er glaube jedoch nicht, daß 
dieſe Bomegung für die internationalen Beziehungen cine der— 
artige Gefahr darſtelle, wie es dies nielleicht den Anſchein 
haben könne. 

Er halte die ganze Bewegung vielmehr für eine Epi⸗ 

ſode von mehr oder meniger langer Dauer. 

Wenn auch im Augenblick noch nicht die Rede davon ſein könne, 
daß fie ihren Höhepunkt erreicht habe, fo ſei er doch der Auf⸗ 
ſaffung, daß fe recht bald aufhören werde. Was die in 
Frankreich über den Nationalſozialismus und ſeine Ziele wer: 
breitete Auffaſſung angohe, ſo halte er ſie für ſtark über⸗ 
irteben Das Programm der Partei jet an und für ſich 
ſehr unklar Es handele ſich aber hauptzüchlich um eine 
Acndorung des Regierungsſyſtems in Deutſchland und der Krieg 
bilde keinen Beſtandteil dieſe 5 le er. 

Dir Schreiber 
iehungen über und Zain daß die 8 Men * 2 5 
land recht viel Enttäuſchungen gebracht hätten. Er habe aber 
dennach ein uunerſchütterliches Vertrauen auf eine endgültige 
Vorſtandigung, die er im 
für unbedingt notwendig erachte. 


Noch leine Einigung zu 


die deutſch⸗polniſchen 


Intereſſe des ourppäiſchen Friedens 
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iſchen China und Japan 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Mittwoch, den 23. M ärz 1932 


Weun Deutſchland und Fraukreich ſich einigten, jo wir: 
den fie einen „Friedensfelſen“ darſtellen, wenn nicht, jo 
würden alle Bemühungen zur Befriedung Europas 
uni ſein. 
Biſchof Schreiber erinuerte in dieſem 
ſeine große Rede vom letzten November vor dem 
bund deutſcher Katholiken, die ihm im Ausland ſcharfe Kritik 
zugezogen habe. Er verteidigte ſich gegen den Vorwurf, den 
deutſchen Krieg als eine gerechte Sache hingeſtellt zu haben. 
Aus ſeiner Rede ſejen nur Auszüge gegeben worden, die ſein 
Gedanken vollkommen entſtellt hätten. Seine Ausführungen 
ſeien im Gegenteil gerede dazu heſtimmt geweſen, der deutſch⸗ 
franzäſiſchen Annäherung zu dienen. Tre franzäſiſchen und bel⸗ 
giſchen Vertreter, die perſönlich im Herrenhaus auweſend ge- 
weſen ſeien, hätten ihm guch reichen Beifall geſpendet. 
Schließlich erwähnte Biſchof Schreiber noch kurz die deutſch⸗ 
polniſchen Beziehungen, 
Polen brauche die deulſche Unterſtützung 
engen Machbarſchaft mit Rußland. 
Sicherlich könne es ſich bereits auf Frankreich ſtützen, aber 
Frankreich liege ſehr weit. Leider gebe es zwiſchen Deutſchlend 
und Palen die Frage des Danziger Korridors. Er wiſſe ſehr 
wahl, daß Polen einen Ausgang nach dem Meer brauche. 
Aber man könne ſtcherlich auch eine Löſung finden, 
die den Intereſſen beider Länder gerecht werde und ſo 
die wünichenswerte Verſtändigung zwiſchen den beiden 
Slaaten herbeifünre. 


Zuſammenhang kur; 


an Friedens 


wegen der 


Die chineſiſchen Forderungen zu weitgehend — Neue Konferenz nach Oftern 


Schanghai. Durch Vermittlung der ausländiſchen 
Tiplamgten iſt zwiſchen den Vertretern Japans und Chinas 
nunmehr ein Abkommen zuſtande gelommen, wonach am 
Mittwoch nach Oſtern eine neue Konferenz ſtattfin ben 
oll. Als Roraustehung dafür wurde eine Vereinbarung über 
die militäriſchen Maßnahmen angeſehen, die jedoch 
nicht erreicht wurde. Während die Japaner darauf heſtahen, 
daß ſämtliche Truppenbewegungen von ausländiſchen Beabachtern 
überwacht werden, weigern ſich die chineſiſchen Milttärbehörden. 
an irgendwelchen Verhandlungen teilzunehmen, benor die 
Japaner das Schanghaier Gebiet vollkommen 
geräumt haben. Die Ausſichten der bevorſtehenden Kori⸗ 
‚ren; werden daher von unterrichteten Kreiſen peſſimiſtiſch be⸗ 
urteilt 


Die japaniſche Regierung 
au * Waffenftillſtandsbedingungen 

Totio. Die japanische Regierung hat die vorläufige Ver: 
einbarung, Die auf der Schanghaier Vermittlungskonferenz ge⸗ 
troffen wurde, eingehend beraten. Wie verlautet, hält ſie die 
Bedingung der Zurückziehung der japaniſchen Truppen aus der 
nternationalen Niederlaſſung und den anliegenden Straßen inn 
Hongkfiu⸗Bezirt gemaß dem Stand vom 28. Januar für unan⸗ 
nehmbar, da fie zu weitgehend ſei. Es verlautet jedoch, daß die 
lapaniſche Regierung die übrigen Bedingungen annimmt. 


Die Kriegsſchäden in Schanghai 

Schanghal. Die chineſiſchen Behörden ſchätzen die durch die 
Japancr angerichteten Schäden in Schanghat auf rund 272 
Milliarden Silber dollar. Die Zahl der getöteten 
chineſiſchen Ziviliſten wird auf 8080 angegeben. 70 v. 9. des 
chineſiſchen Eigentums in der beſetzten Zone iſt zerſtört. Der 
Wert der vernichteten Gebäude wird auf 240 Millionen Silher- 
dollar und der der vernichteten Fabriken auf 68 Millionen 
Silberdollar berechnet. Rund 350 000 Menſchen ſind arbeitslos 
geworden. Der gesamte Betrieb in der Univerſität und Schulen 
iſt eingeſtellt. 3000 Lehrer ſind beſchäftigungslos geworden. 
2 höhere Schulen, 17 Mittelſchulen und 49 Elementarſchulen 
find zerſtört, was zuſammen einen Schaden von etwa 14 Millio⸗ 
nen Silberdollar ausmacht. Die Verluſte der Eiſenbahnen wer⸗ 
den auf 17 Millionen Silberdollar berechnet. Der Wert der 
zerſlörten Brücken und Straßen wird auf 1,4 Millionen Silber⸗ 
dellar, ſowie derjenige an vernichteten Lafenanlagen uſw. auf 
10 Millionen Silberdollar geſchätzt Weiter ſchätzen die chineſi⸗ 
ſchen Banken ihre Verluſte auf 85 v. 9. des normalen Geſchäfts. 
Se p. 9. aller Baumwollſpinner ſind erwerbslos. 


Frankreich lehnk ruſſiſche Jorderungen ab 

Komm». Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die 
zwiſchen Tar dien und Litwinow in Geuf ſtatigefun⸗ 
dene Unterredung über den ruſſiſch⸗franzöſiſchen Nicht⸗ 
angriffspvertrag keine Ergebniſſe gezeitigt. Auch die Ver: 
ſuche Rußlands, die wiriſchaftlichen Fragen mit Frankreich 
zu klären, haben bei den franzöſiſchen amtlichen Stellen kei⸗ 
nen großen Anklang gefunden. Wie weiter behauptet wird, 
ſoll Litwinom nach feiner Rücltehr nach Genf die Unter: 
redung mit Tardien über dieſe Fragen fortſetzen. 


Zur Beſprechung Severings mit Brüning 

Berlin, Zur Veſprechung des preußiſchen Junenmini⸗ 
ſters Severing mit Reichskanzler Brüning bemerkt der „Vor⸗ 
wärts“: „Zwiſchen dem Neichskauzler und dem preußiſchen In⸗ 
nenminiſter beſtehen keinerlei Meinnugsverſchiedenheiten über 
die preußiſche Polizeiaktion.“ 
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hreiber über Verſtändigung 


Anſicht über die Ir, achter — Zuſammenarbeit mit Frankreich 
Berjtändigung mit Polen 


50. Zahrgang 


Polniſche Liſte für die Preußenwahl 


Johann Barzenısti Spitzenkandidat. 

Berlin Die Polniſche Volkspartei Hat die Aufſtel⸗ 
lung einer eigenen Lilte für die Preußen wahlen be 
ſckhloſſen und einen Wahlaufruf vorbereitet. Ferner 
wurde ein Wahlfonds gezeichnet. Die Propaganda ſoll be⸗ 
jerders auf Oberſchleſſen, die grenzmärkiſchen Kreiſe 
Vom ſt und Flatow, das Ermland, das Marien⸗ 
burger Land und Maſuren konzentriert werden. Sie 
ſoll nach ganz modernen Muſtern geführt werden. 

Man will unter allen Umſtänden zwei Mandate 
erzielen, eins in Oberſchleſien und eins auf der Landesliſte. 
In dieſem Zwerle ſollen möglichſt viele polniſche 
Bergarbeiter aus dem Ruhrgebiet mit Wahl⸗ 
ſcheinen nach Oberſchleſien geſchickt werden, um die 
nötige Stimmenzahl in dieſem Wahlkreiſe herbeizuführen. 

Ob dieſe Maßnahmen Erfolg haben werden, muß be⸗ 
zweifelt werden, da die polniſche Minderheit ſchon 
im Jahre 1924 und ſpäter im Jahre 1928 nicht in der Lage 
waren, in einem Wahlkreiſe die nötige Stimmenzahl van 
40 000 aufzubringen, trotzdem auch damals mit deniclhen 
Mitleln gearbeitet wurde. Inzwiſchen it der Wahlquotient 
auf 50 600 Stimmen erhöht worden, jo daß die Errin⸗ 
gung eines Mandates noch ſchwieriger iſt. 
Spitzenkandidat ſoll der ſrühere Landtagsabgeordnete und 
Vorſitzende des Polnischen Schulvereins in Deutſchland Jan 
Vaczewski werden. 


Eindruck des Schrittes 

der Unterzeichnermächte in Kowno 

Kamno. Der am Sonnabend erfolgte Schritt der Untere 
zeichnermächte in Kowno hat. ungeachtet der energiſchen 
Entgegnung des litauiſchen Außenminiſters. in den poltti⸗ 
ſchen Kreiſen Litauens niederdrückend gewirkt. Man ſieht 
den einzigen Anlaß (?) für die Warnung der Signatar⸗ 
möchte darin, daß die litauiſche Regierung bei der Blidung 
des Direktoriums Simmat inſofern einen taktiſchen Fehler 
begangen habe, als wider alle diplomatiſchen Gepflogen⸗ 
Feiten der Großlitaue 1 „ans zum Landesdirekꝛor gie 
macht worden iſt. Im Laufe des Sonntag und Montag fan⸗ 
den weitere Beſprech jungen der Regierung ſtait, zu denen 
auch der Londoner Geſandte Sidzikauskas, der Berliner Ges 
ſandte Dr. Schaubys und der Gouverneur Merkys zuge⸗ 
zogen wurden. Wenn auch in Regierungskreiſen nach wie 
vor erklärt wird, daß Litauen ſich einer Behandlung des 
Streitjalfes vor dem Internationalen Gerichtshof nicht wi⸗ 
derſetzen werde, Jo ſcheint der Schritt der Unterzeichner⸗ 
mäckte doch zu Unſtimmigteiten innerhalb des Kabinetts ges 
führt zu haben. Eine endgültige Entſcheidung über die weis 
tere Haltung der Zentralregierung in der Frage der Auf 
löſung des Landtages dürfte erſt heute fallen. 


Die franzöſiſchen Kammerwahlen 
am 22. und 29. Mai? 


Paris. Wie in politiſchen Kreiſen verlautet, wird 
der Zeitpunkt der franzüſiſchen Kammerwahlen erſt nach 
der endgültigen Verabſchiedung des Haushalts durch die 
beiden Kammern amtlich bekannt gegeben werden. Man 


rechnet mit der Möglichkeit, daß die Wahlen am 22. und 29. 
Mai e * 


Deulſcher Archilekt baut Aegynlens größtes Krankenhaus 
Das Modell des neuen Krankenhauſes in Alexandrien. 
In Gegenwart von König Fuad von Aegypten findet dieſer Tage die feierliche Grundſteinlegung zu dem neuen rieſigen 


Krankenhaus in Alexandrien ſtatt, deſſen Modell der Berliner Architekt Ernſt Kopp entworfen hat. 


Das Kranken⸗ 


baus ſoll das modernſte und größte Aegyptens werden. 
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wierige Lage in Braſilien 


Der Präsident will zurücktreten — Die Grenzſtaaten fordern eine nerfaſſungsmäßige Regierung 


meuyorf. Wie aus Braflien gemeldet wird, foll der 
Furbesgeäfident Bargas angeblich entſchloſſen ſein, zu⸗ 
rützutreten, falls ſeine Regierung einen Bürgerkrieg 
im Lunde verurſacht. ‚ 

Ber Führer der Aufſtändiſchen, General Da 
Cunha, bat jegliche Verhandlungen mit der Regierung in 
Rio de Janeiro abgelehnt. 


Bneuss Aires. Der braſilianiſche Staat Rio Grande 
do Sul bat die politiſchen Beziehungen mit der Bundes⸗ 
regierung in Rio de Janeiro abgebrochen. 

Buenos Aires. Nach verſchiedenen Meldungen aus 
den Erensiteaten ſollen außer Rio Grande do Sul auch 
andere Sigaten die Beziehungen zu der Bundesregie⸗ 
rung abgebrochen haben und einen gemein: 
jemen Aufftlaud planen. Die Staaten ſordern die 
Wiedereinführung einer verfaſſungsmäßigen Regierung. Die 
Zälrer der Bewegung, der Stnatspräfident von Nio Grande 
to Sul, General Flores da Cunha, it zu Verhandlungen mit 
dem Chef der vorläufigen Regierung, Vargas, nach Mio de 
Jüneiro berufen worden. 


De Valera über die drohende 
iriſch-engliſche Spannung 

London. Der Miniſterpräſident des iriſchen Freiſtgates, 
de Valera, hat ſich zur Erklärung des engliſchen Schatz 
kanzlers, Chamberlain, daß alle Vorſchläge den Treueid ab⸗ 
zuſchafſen oder die Entſchadigungsſummen an England in 
Zukunft nicht mehr zu bezahlen, von der engliſchen Regie: 
rung mit ſchwerſter Beſorgnis betrachtet würden, wie folgt 
geaußert: „Zum gegenwärtigen Zeitpunkt will ich nur ſagen, 
daß der Jehler nicht beim iriſchen Volk liegen wird, wenn 
vie Streitigkeiten und die Spannungen zwiſchen England 
und Irland wieder aufleben. 


Eine Uhr, die ſpricht 
Die ſprechende Uhr, dir der Direktor des Pariſer Obſerpaks⸗ 
riums erfunden hat. Es handelt ſich um eine Uhr, die mi 
einem Tonſilmſtreifen verbunden iſt, und automatiſch jede Mi⸗ 
mute angibt. Diſe Uhr, die elektriſch vom Obſervalorium Te 
guliert wird, ſteht mit der Membrane eines Telephon-Appara⸗ 
tes in Verbindung. Die Pariſer Telephon-Inhaber brauchen 
nur die Sondernummer dieſes Telephon- Apparates des Ob⸗ 
ervatoriums anzurufen und erhalten dann automatiſch die ge⸗ 
naue Obſervatoriumszeit angegeben, da der Filmſtreifen fort⸗ 
laufend die Zeit anſagt. 


Ce eee 
t eee 


442, ortſetzunn! 
Und dann ſtand eines Spätherbſtiages der Reiſewagen va: 


dem Tor. Aga ſchoß noch einmal durch das ganze Haus, 
hatte tauſend Aufträge für das zurnckbleibende Geſinde und 


ein Dutzend Bitten an den alten Verwalter. Der kannte das 


von früheren Jahren her, zog ihren Urin unter den leinen 
und ging mit ihr zum Wagen. wo Rosmarie bereits neben 
dem Kutſcher Platz genommen hatte 

„Ach, io ein Kind! Das weint nicht einmal“ Aga aber 
wiſchte ſich ein über das andere Mal über die Wangen. 
richtete ſich halb un Sitze auf, als die Pferde ſchon angezogen. 
torkelte zurück, ſtreckte ſich wieder hoch und winkte. bis nichts, 
aber auch gar nichts mehr zu ſehen war 

Dann war es aber auch ſchon verwunden. So ſchnell konnte 
die Alte ſich von etwas losreißen und ſich Neuem zuwenden 

Während das Gefährt über die dunſtverhangene Straße 
glitt, ſorgte Aga ſich bereits, ob ſie in Wien auch alles in 
Ordnung fände, ob Liſette, das Hausmädchen, beim Waſchen 
keine Riſſe in die Vorhänge gebracht und der Hausmeiſter 
die Vorräte im Keller ergänzt haben würde. 

Plötzlich ſtoppten die Pferde Rosmarie hatte in die Zügel 
gegriffen, ſprang in der nächſten Sekunde vom Bock und lief 
auf den Rinderhirten zu, der, an eine Pappel gelehnt, auf 
ihr Vorüherkommen gewartet hatte 

„Janos!“ Die Kinderhände legten ſich zärtlich um ſein aus⸗ 
getrocknetes Geſicht Der blonde Kopf ſchmiegte ſich zutrau⸗ 
lch an den verſchliſſenen Mantel des Alren 

Er ſtreichelte das flimmernd leuchtende Haar aus den 
weißen Schläfen und lachte das Mädchen an. All die Falten 
und Runen in ſeinem Geſichte waren in dieſem Augenblick 
vollkommen geglättet 

„Leb wohl, Kindchen! Telka, die Schäferhündin, hat heute 
nacht Junge geworfen. brei Stück! Davon zieh ich dir einen 
groß Rosmarie!“ 

„Wirklich?“ Sie gab denz Geſicht frei und klatſchte in die 
Hunde „Den ſchönſten, Janos!“ 


Tſchengſigoſche über die Politit 
der offenen Tür in der Mandſchurei 
London. In einer Unterredung mit dem Vertreter des 

„Datly Telegraph“ teilte der mandſchuriſche Miniſterpräſident 
Tigeugſiarſche mit, daß Ne Politik der offenen Tür in der 
Mandſchurei einer genauen Prüſung und Begrenzung unter⸗ 
zogen werde. Der mandſchuriſche Freiſtaat beabſichtige, ſoſchen 
Ländern, von denen er anerkannt würde und bie Bereit jeien, 
Handelsverträge mit ihm abzuſchließen, eine Vor zugs⸗ 
behandlung zu gewähren. Die Regierung verlange alle 
Kauf: und Verlragsrechte bei der ſüdmandſchuriſchen Bahn 
und der cäneſiſchen Oſtbahn und lehne jede Anerkennung chine⸗ 
ſiſcher Intereſſen an dieſen Unternehmungen ab. 


Die 50- Jahrfeier 8er Entdeckung 
des Tuberkuioſebazillus 
Ein Aufruf Soovers zur Ehrung Vobert Kochs. 

Waſhington. Präsident Hoover hat einen Aufruf 
an das amerikaniſche Volk erlaſſen, in deu er zur 50. Juhrſeier 
der Entdeckung des Tuberkuloſebazillus auffordert, die zuſam⸗ 
men mit der übrigen Welt am Donnerstag begangen werden 
ſoll. Im Aufruf zollt er unbegrenzte Ehre dem Entdecker Pro: 
feſſar Nobert Koch, der die Völker auf der Siegesbahn gegen die 
Zerſtörungskrafte der Natur geführt habe. Hoover weiſt fer⸗ 
ner darauf hin, daß die Tuberkuloſeſterblichkeit in den Vereinig⸗ 
ten Staaten ſeit 1822 auf ein Viertel zurückgegangen ſei. Die 
Wiſſenſchaft ſchreite auch heute noch auf dem von Koch gewieſe⸗ 
ven Wege fokt. 


Mißglückter Bombenanſchlag 

auf den ägypliſchen Miniſterpräſidenken 

Kairo. Auf don öguptiſchen Miniſterpräſidenten Sidky 
Pe ſcha wurde ein Anſchloͤg verübt. Eine Bombe explodierte 
auf einer Straße, kurz bevor der Wagen des Miniſterpräſiden⸗ 
ten, der an einem Feſteſſen im Zafarau-Palaſt teilgenommen 
hatte, an der Stelle vorüberfuhr. Es wurde kein Schaden an- 
gerichtet. Es iſt bemerkenswert, daß am Sonnabend ein - Pro: 
seh gegen 17 Per'rmen eröffnet wurde, die wegen Bombenan⸗ 
ſchlägen vor Gericht ſtehen. 


Bandenüberfall auf einen Exprenzug 
New Pork. Wie aus Mexiko gemeldet wird, machten 

in der Sonntagnacht mexikaniſche Banditen einen dreiſten 
Raubſtberfall auf den Expreßzug Loredo— Mexiko, nachdem 
fe ihn im Staate Queretaro. durch Aufreißen der Schienen 
zum Siehen gebracht hatten. Hierbei entgleiſten die Loko⸗ 


motive und J Wagen und ſtürzten um. Die unter den 
Fahrgäſten entſtandene Panik wollten die Banditen für 


ihren Raub ausnutzen. Die militariſche Begleitinannſchaft 
ſtellte ſich ihnen jedoch entgegen und es entſpann ſich in der 
dunklen Nacht ein heftiges halbſtündiges Feuergefecht, bei 
dem einer der Bonditen getötet und ein Soldat verwundet 
wurde Dann ergriffen die Banditen die Flucht, ohne ihren 
wert erreicht zu haben. 


Aufergrundbahnſtreik in Tokio 
Tokio. Am Montag ſind die Beamten und Arbeiter der 
Untergrundbahn in den Strefk getreten. Sie verlangen 
eine Lohnerhöhung Arbeitswillige, die verſuchten, teelweiſe 
den Betrieb aufrecht zu erhalten, wurden von Streikenden 
Mreriallen 


Der zweile sSubſtrakoſphärenflug 
geglückt 
Hulle. Der am Sonnabend früh in Bitterfeld geſtartete 
Subftraioipbärenballon „Ernſt Brandenburg“ iſt am Nach- 
mittag um 16 Uhr in Feldberg in der Tſchechoflowalkei, dicht 
au der niederöſterreichiſchen Grenze, glatt gelandet. Der 
Ballon hat eine Höhe von 8500 Metern erreicht und die er— 
warteten wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe gebracht. 
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„Den allerſchönſten!“ ſtimmte er zu. 
Ungeduldig rief Aga Rosmaries Namen und forderte fie 
auf, einzuſteigen, man würde ſonſt den Anſchluß verſäumen. 
Rosmarie ſah in das bewegte Geſich, des Hirten und be⸗ 
merkte, wie deſſen Augen umflort ſtanden Sie ſtreckte ſich 
und küßte ihn raſch auf den Mund. „Auf Wiederſehen, 
Janos!“ | 
„Auf Wiederſehen, Kind!“ | 
Er ſtand nach immer und ſchaute dem Gefährt nach, als 
längſt nichts mehr davon zu ſehen war Nur die Radſpur | 
| 
| 


] 
| 


hatte lich lief in den Boden eingeprägt Er ließ die Augen 
Jarauf ruhen und miete wehmütig 

„So tief wırd das Leben ſeine Spur in dir zurücklaſſen, 
Rosmarie! Ss tief!“ 

Den Rücken weft nach vorn gekrümmt, wandte er ſich zum 
Sehen, Er ſah Raja Boſanyi quer über die Felder kommen 
Und ſchritt, als ſie ſich genähert hatte, ohne Wort und Gruß 
an ihr vorüber. 

„Janos!“ Sie haſchte bittend nach ſeiner Hand, fühlte. wie 
dieſe zuſammenzuckte und ließ fie wieder fallen. „Ich ben 
am Verzweifeln.“ 

Er nickte ohne ſlehen zu bleiben oder auch nur aufzuſehen 

„Was ſoll ich tun. Janos?“ 

Sein vertrockneter Mund öffnete ſich langſam: „Weiter- 
tragen das Leben — weitertragen,” ſagte er ſtockend. 

„Weißt du nichts anderes, Janos?“ weinte ihre Stimme 

Er ſchüttelte wortlos den grauen Kopf und beſchleunigte 
eine Schritte Sie lief atemlos neben ihm her. „Glaubpſt du, 
daß der Hortobagy tief genug iſt, meine Schande zu be: 
graben?“ wimmerte ſie. 

Er blieb ſtehen. Das erſtemal, Seit fie mit ihm ſprach, ſah 
er ſie an. lächelte und ſtreichelte die Hand die an ihrem 
tıeide herabhing. „Komm mit! Ich muß nach meinen 
Rindern ſehen und dann reden wir“ 

Schweigend ſchritten fie nebeneinander her Wortlos ſaß 
das Mädchen nach einer Viertelſtunde auf einem Bündel 
dürren Graſes, dem Alten gegenuber. Raja lauſchte, als 
er zu ſprechen begann, wurde rot und blaß, weinte und blieb 
dann ganz ſtill bis er zu Ende geredet hatte. 

„Willſt du?“ ſagte er gütig „Es iſt das einzige, wie ich 
dir helfen kann“ 

Sie bejahte ſtumm. 

„Niemand wird etwas ahnen, wenn du nicht ſelbſt Grund 
Dazu gibt.“ mahnte er eindringlich „Gib mir Beſcheid. was 
dein Vater dazu geſagi hat, dann helfe ich dir weiter.“ 


— —— —— ͤ õꝛ— — ͤ w9— —— 


Gerhart Haupima 

bei Bräfident Hoover 

Gerhart Hauptmann mit dem döntſchen Botſchafter in 

Waſhington, von Prittwitz Caffron, vor dem Weißen Haus 

nach dem Empfang durch Präſident Hoover, der den großen 
doutſchon Dichter in ſehr herzlicher Weiſe empfing. 


Auch Polen für das ewige Zündholz 

Schou jeinerzeit erregte der Wiener Techniker Ferdinand 
Ringer Aufſehen mit ſeiner Entdegung des ewigen Zünd⸗ 
holzes. Es iſt dies ein Stäbchen aus einer harten Maſſe, 
das liher eine eniſprechend präparierte Reibflöche geſtrichen, 
ſich entzundet. Einzelheiten ſind natürlich Geheimnis des 
Erfinders, doch ſoll dieſes Jündholz ſehr dauerhaft im Br: 
brauch und daher billig ſein. Das Stäbchen ſoll bei Maſſen⸗ 
herstellung nur auf einige Groſchen zu ſtehen lommen. Der 
Anwendung der Erſendung widerjegte ſich der vor kurzem 
aus dem Leben geſchiedene Zundholzkönig Jvar Kreuger, 
mit dem Ringer in London lange Prazeſſe wegen Blagiaı 
auszutragen hatte, die er aber gewann Die Erfindung 
wurde in vielen Ländern patentiert und derart verbeffert, 
daß die Maſſe ſich auch in feuchtem Zustand entzündet. Auch) 
die Reibfläche wurde derart verpollkommuet, daß fie „uns 
zerſtörbar“ n Es gibt auch bereits einige Typen dieſe: 
Erfindung, u. a. zum Beiſpie! ein ewiges Feuerzeug, des Hd) 
durch Drücken auf einen Knopf entzündet, ohne daß Bonzen 
nötig iſt. Vor einigen Tagen würde die Erfindung von einer 
franzöſiſchen Kommiſſion geprüft, auf Grund deren Gut: 
achten das franzöſiſche Zündholzmonopol mit Ringer in 
Verhandlungen wegen Ankauf eintrat. Auch Polen ſoll 
mit dem Erfinder einen Vertrag abgeſchloſſen haben, cben!o 
wie England. Ungarn, Italien und die Schweiz. 


Amksankritt des polniſchen Kommiſſars 
in Danzig 

Danzig. Vorgeſtern mittag jtattete der neue polniſche 
Generalkommiſſar, Miniſter Kaſimir Pappec, dem Senat 
der freien Stadt und dem Hohen Kommiſſar des Völter— 
bundes, Grafen Gravina, ſeinen Antrittsbeſuch ab. Mach: 
mittags erſtattete Dr. Ziehm im Namen des Senats den 
Gegenbeſuch und eine Stunde ſpäter Graf Gravina. 


Berhaflungen von Akrainern 
In Alt-Sombor in Kleinpolen führte die Polizei Re— 
viſionen und Verhaftungen bei. Angehörigen der ukraini— 
ſchen Partei „Selrob“ durch. Ein Teil der Verhafteten 
wurde in das Gefangnis in Sambor gebracht. 


Sie drückte feine Finger, erhob ſich und nickte ihm noch⸗ 
mals zu. Dann ſchritt fie nach der Tanja hinüber, die zwi⸗ 
ſchen entlaubten Obſtbäumen hervorlugte. 


Gunnar Bofanvi entleßte ſich, als feine Tochter nach 
Wochen bat, fie für einige Seit fortzulaffen ganz gleich, 
wohin, ſie fühie fich ſo elend, jo zerſchlagen, ſie muſſe zu⸗ 
grunde gehen bier. vielleicht könne ſie pergeſſen, wenn ſie 
unter andere Menſchen und in eine andere Umgebung käme. 

Tag für Tag wiederholte ſich ihr Bitten, bis er ſchließlich 
nachzugeben begann. 

Als der erſte Schnee über die Steppe ficl und die Wölfe 
des Nachts um die Gehöfte irrten und mit ihrem heiſeren 
Gebell Meuſch und Tier die Ruhe nahmen, neigte fi) Raſa 
über das Geſicht des Vaters und küßte ihn zum Abſchied. 

Er liebkoſte ihre ſchmalen, blaſſen Wangen, gab ihr Mah⸗ 
nungen Ratſchläge: Sie ſollte nicht vergeſſen. die Ver⸗ 
wandten in Wien zu beſuchen, ſich nachts niemals allein 
auf die Straße wagen und tauſend anderes mehr. 

Sie hörte es mit halbem Ohr, verſprach, legte, vom Gefühl 
der Schuld durchrültelt, den Kopf gegen ſeine Bruſt, um ſich 
dann endlich mit einem verzweifelten Lächeln aus ſeinen 
Armen loszumachen 

Boſanyi brachte ſein Kind ſelbſt zur Bahn, ſah noch eine 
Weile den Rauchwolken nach, die den Weg zeigten, den der 
Schnellzug nahm und ſtieg dann wieder in den Wagen, dor 
ihn zurückbringen ſolite Es war das eritemal, daß ihn die 
Tochter verließ, das erſtemal, daß er einen Winter allein 
verleben ſollte. Aber es mußte ertragen werden Er war es 
der Tochter ſchu'dig, daß er ſie nicht zugrunde gehen ließ. Die 
Fremde würde Balſam für Fe ſein. 


* 2. 
— 


Rosmarie lebte in einem förmlichen Taumel. Jedesmal, 
wenn fie aus der Stille und Abgeſchiedenheit der Steppe in 
das Getriebe Wiens zurüdtam, berauichte fie der laute Hall 
der Rieſenſtadt, zog ſie an. ſtieß fie ab und wurde ihr zum 
Schluß unentbehrlich. Sie Jühlte ſich von laufend und abers 
tauſend Dingen in Anſpruch genommen, wos ſie über Tage 
nervös und was ihre Nächte ſchlaflos machte. N 

Das 


Aber nach Wochen verebbte die Erregung 
Leben wurde mieder zum gewohnten Daſein. 

Unter Agas Leitung lief das Hausweſen wie am Schnür⸗ 
chen. Die Alte nahm ſich ſogar Zeit, des Abends im Journal 
zu lesen. (Fortſetzung folgt.) 


laute 


Saurshüfte u. Umgebung 


liche Anker uchung des Sprengſtoffunglücks 
auf Richterſchächte 

Goſtern weilte auf der Anfallſtelle in Richterichächte 
eine Anterſuchungskemmiſſion, beſtehend aus dem Vertreter 
ges Oberbergamts Kattowitz, dem Betriebsführer Kübler 
der Anlage, dem Vetriebsratsvorſitzenden und dem Schieß⸗ 
lochniter. Hierzu wurden nech Zeugen und die nächſten 
Vorgeſetzten hinzugezogen. Während des Unglücks war 
niemand zugegen, da der Mitarbeiter des Getbteten mit dem 
Abſtoßen der Wagen beſchäftigt war. 

Die Unterſuchung dauerte über 6 Stunden. Das Er: 
gebnis iſt ſoigendes: Genaue Anhaltspunkte ließen ſich nicht 
ſeſtſtellen. Schwitalla befand ſich mit dem Gezäbe, beſtehend 
aus Bohrern, elektriſcher Zündmaſchine und der Spreng⸗ 
ſtofftaſche auf dem Wege zum Arbeitsort. 

In der Pulvertaſche befand ſich gegen 2 Kilogramm 
Spreugſtoff (Lignoſe), eine Schachtel mit Zündbütchen und 
Jündſchnur. 

Es wird angenommen, daß dem Verunglückken darch die 
Karbidlampe die Taſche in Brand geriet. Durch den Verſuch 
des Löſchens, mußte ein Funle die Zündhütchen in Brand 
geſetzt haben, wodurch das Sprengmaterial zur Exploſton ge⸗ 
bracht wurde. Der Verunglückte mußte in der Aufregung 
die Lampe fortgeichleubert haben. da dieſelbe unverſehrt 
korgefunden wurde, während die Zündmaſchine in kleine 
Teilchen zertrömmert wurde. Die Bergung geſtaltete ſich 
außerſt ſchwierig, da der Ort dicht verqualmt war und erſt 
nach vierſtündiger Bewetterung konnte man an die Unutüds- 
ſrelle herankammen. Dieſes Unglück iſt ein, bis jetzt, einzig 
daſtehender Fall. N 


Das erſte Gaſtſpiel der Tegernſeer 
Bauernbühne iſt nun endgültig für Montag, ven 4. April, 
feſigeſetzt werben. In liebenswürdiger Meile hat die Die 
roltion des Kino „Apollo“ den Saal hierfür zur Verfügung 


Der „Geldteufel“. 


geſtellt. Zur Ausführung gelangt das dreiaktige Bauern⸗ 
ſufſpiel „Der Gefotaufel” von Julius Pohl. Dieſes Stück 


kat ailſeits einen ſturmiſchen Lacherfolg hervorgerufen. Die 
Tegernſeer befinden ſich augenblicklich in der Schmeiz und 
werden in den erſten Apriltagen nach Oberſchleſien kommen. 
In den Panſen: „Das beliebte Konzert⸗Terzett und Schuh⸗ 
Flattler⸗Tänze“. Der Vornerkauf der Billetts beginnt am 
Gründonnerstag, den 24. März in der Geſchäſtsſtelle der 
„Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung“, ul. 
Bytomska 2. Die Eintrittspreiſe find wie nachſtehend: Re⸗ 
ſervierter Platz 3.— Zloty, 1. Platz 2,— Zloty, 2. Platz 
Zloty, Balkon 1,50 Zloty, und Stehplatz 0,75 Zloty. Wir 
raten den Thraterfreunden von Siemianowitz und Umgegend 
ſich rechtzeitig mit Eintritiskarten verſeben zu wollen, da 
nur ſrviel Karten verkauft werden, wieviel Sitzplätze vor: 


handen ſind. m. 
0 Helft den Arbetitsloſen! Das Frauenkomitee des 
hieſigen Arbeitsloſenhilfsausſchuſſes richter an die hieſige 


Kaufmannſchaft die herzliche Bitte, für die ärmſten der 
Arbeitsloſen der bieligen Gemeinde Lebensmittel aller Art, 
unverkäufliche NRejtwaren, ſomie Reſtſtoffe uſw. zu qpenden. 
Spenden werden dankend im Buro des Arbeits- und Wohl: 
fahrtsamts des hieſigen Gemeindeamts entgegengenommen. 
Helft den Arbeitslosen! 

Umherirrendes Kind. In der Nahe der Antoniuskirche 
irrte in den Abendſrunden des vergangenen Sonntags ein 
5 jähriger Knabe umher. Er ſchrie laut nach der Mutter, 
konnte ſedoch nicht ſeinen Namen angeben. Eine mitleidige 
Familie nahm den Knaben ſolange in Obhut. bis die geäng⸗ 
ſtigte Mutter ihn wieder in Empfang nehmen und heim⸗ 
führen konnte. Wie es ſich ſpäter herausſtellte, wollte der 
Knabe ohne Auſſicht die Kirche auſſuchen. u. 

Diebiſche Kunden. Am vergangenen Sonnabend be⸗ 
traten zwei ältere Frauen eine Buchs und Papierhandluong 
in Stemianowitz und ließen ſich Gebethücher vorzeigen. Die 
Verkäuferin legte wunſchgemäß mehrere Bücher zur Aus⸗ 
wahl aus Wahrend einer Wendung ſteckte eine der Frauen 
ein Buch unters Tuch. Dies bemerkte eine andere Ver- 
äuferin des Geſchäfts, die ſofort herbeiſprang und von der 
Frau das geſtohlene Buch zurückverlangte. Die „Kundin“ 
markierte jedoch die Unſchuldige — als ihr aber bei einer 
Vomegung das Buch auf die Erde fiel, brachen beide auf 
und verlietzen fluchtartig das Geſchäft. Trotz aufgenom- 
mener Verfolgung konnten die beiden Frauen nicht gefaßt 
werden. — Weiter verſuchtre am Sonntag nachmiſtag ein 
junger Burſche in einem Molkereigsſchäſt ein Kiſtchen Käſe 
zu entwenden. Auch hier konnte der „kleine Dieb“ gefaßt 
werden, dem ſofort nach verübter Tat die verdiene Tracht 
Prügel verabfolgt wurde. ut, 

Troſtloſe Lage der Kurzarbeiter. Die in der Lauruhütte 
und in der Fitznerſchen Keſſelfabrik noch beſchäftigten Ar⸗ 
beiter, arbeiten nur noch 5—8 Tage im Monat. Es erklärt 
ig daher, daß die Löhne nur ſehr gering ausfallen und 
laum für die Mieten und ſozialen Beiträge austerhen, 
war werden den Kurzarbeitern Beihilfen zugeſichert, doch 
gelangen Diele recht unpünktlich zur Auszahlung. Manch⸗ 
mal pergehen Wochen. che die Arbeiter die ſpärlichen Gro⸗ 
ſchen erhalten. Da die Kurzarbeiter ſonſt keine weiteren 
Unterſtutzungen erhalten, ſind fie in eine troſtſoſe Lage ge 
raten. Besonders bei änderreichen Familien macht ſich das 
Elend ſehr ſtark bemerkbar. x m. 

Pilſudski⸗FJeier. Die Feierlichkeiten am Sonnabend aus 
Anlaß des Namenstages des Marſchalls Pilſudsti wurde in 
Siemtanowitz nicht mit dem gewohnten Prunk begangen. 
Von einem Fackelzug batte man in dieſem Jahre gänzlich 
Abſtand genommen. Vormittags 8 Uhr fanden in den bei⸗ 
den katholiſchen Kirchen Gottesdienſte ſtatt. an welchen 
größtenteils nur Kinder teilnahmen. Die diverſen Straßen⸗ 
umzüge mit Muſik hatte man heuer gleichfalls vermißt. Nur 
eine Abteilung der Ortspolizei. ſowſe von Aufſtändiſchen 
gingen im geſchloſſenen Zuge zur Kirche. Am Abend fand 
inn Saale „Belweder“ die Feſtakademie ſtatt. Sonſt verlief 
der Sonnabend genau je ruhig wie jeder andere Wrchen⸗ 
tag m. 

Wichrig ſür Ausflügler nach WVielitz. Die Schleſiſ be 
Autobusgeſellſchaft hat ah 21. März d. Is. auf der Strecke 
Katie —Brelitz einen Autobus⸗Fernverlehr eröffnet Ge⸗ 
genwärrig verkehrt probeweiſe ein Autobus täglich. Katto⸗ 
witz Abfahrt 7,30 Uhr. Bielitz Ankunft 9,30 Uhr. Die Rück⸗ 
fahrt von Bielitz erfolgt um 16 Uhr. Kattowitz Ankunſt um 
lo Uhr. Der Fahrpreis beträgt für eine Fahrt 5,40 Zloty, 
während vine Eiſenbaßnfahrkarte 3. Klaſſe Kattowitz —Bie⸗ 
litz 4,90 Jlotn koſtet. Vom 1. April ab ſoll noch ein zweiter 
Lutobus in Betrieb genommen werden. in. 


Sporineuigfeiten aus Siemianowitz 


Dorffußball triumphiert über die Städter — Ueberzeugender 
8:8:Gieg des K. S. Fskra — Pogon⸗Kattowitz — Sportallerlei 


Fußball. 
Bittkow Jednose Mic alkaewitz fomb.— 
ruhilite 2:1 (1:1). 

Das am vergangenen Sonntag ſtattgefundene Propogonda⸗ 
Hußballwettſpiel zwiſchen den oven denaunten Mannſchaften auf 
um Bittkewplatz leckte zwar annähernd 120 Menſchen auf der 
Sprrtplatz, die jedoch nur ein kloſſearmes Fußballfpiel zu ſehen 
bokemmen haben. Die Kembinierten find mit ihrem ſchwerſten 
Geſchütz aufgefahren. Bei 07 ſehlte Funke, ſenſt ſpielte 
Mannſchaft in ihrer gewohnten Auſſtellung. Stark heeinträch⸗ 


tigt wurde das Spiel durch die außerſt ſchlechten Bodenvperhält⸗ 


. S K. S. 97 Lau⸗ 


Ni 


niſſe. 07 Laurahllite, den man anfänglich als Sieger erwartete, 
mußte ſich von den Dorſvereinen mit 2:1 ſchlagen laſſen. Der 
Kampf begann mit dem Anſteß der Kombinierten. Etwa 


15 Minuten lang konnten die Platzheſitzer die brer in Schach 
hallen, da dieſe ſich anſäanglich gor nicht zurechtfinden konnten. 
In der 10. Minute ſchaß Hampel den ersten Treffer für die 
Kombinierten. Allmählich tauten die Laurahütler auf und, 
unternahmen befährliche Gegenbeſuche auf das Bittkewer Tor. 
Erſt cirka 13 Minuten vor Schluß konnte Gawron 2 (ar) aus⸗ 
elcichen. Verlief die erſte Halbzeit recht ſpaunend, ſo flaute das 
Spiel nach Seitenwechſel gänzlich ab. Es wurde „geſpielt“ und 
acponſcht im richtigen Sinne des Wortes. Durch einen Strafſteß 
lamen die Kembinierten zum zweiten und dem ſieabringenden 
Tar. Zwar verſuchten die Einheimiſchen nech das Reſultat zu 
vorbeſſern. dech vergebens, die Zeit war bereits zu kurz. Schieds⸗ 
richter Pätzold Tennte gefallen. 
Team B — K. S. 97 Referne 6:4 (0:2). 

Die ſieggewohnte (7-Reſerve kennte auch in dieſem Spiel 
cinen beachtenswerten Erjelg erringen. Die Mannſchaft befand 
ſich durchweg in gutem Fahrwaſſer und war jederzeit Herr der 
Loge. 

Bogen Kuttowitz — K. S. Iskra Laurahütte 0:8 (6:2). 

Das Freundſchaftstreffen zwiſchen obigen Gegnern auf dem 
Iskraplatz endele mit einem beachtenswerten Eriefge der Ein⸗ 


n- Chor⸗Konzert der „Liedertafel“. Am Sonntag, den 
3. April d. Is., nachmittags 6 Uhr, veranſtaltet die „Lieder⸗ 
taſel“ Laurahütte in der Aula der höheren deutſchen Privat⸗ 
ſchules ein Schuhmann-Brahms-Konzert unter Mitwirkung 
der Pianiſtin Frau Eva Ebner-Robert, Beuthen OS. Im 
eriten Teil des Programms gelangen Werke von Robert 
Schumann zum Vortrag, und zwar gemiſchte Chöre: Nord 
und Süd Op. 59 Nr. 1, Schön Rotraut Op. 67 Rr. 2; Die 
Nonne Op. 115 Nr. 2; Das ‚Ungewitter Op. 67 Nr. 4; Kla⸗ 
vicrjeli: Papillens Op. 2 und „Auſſchwung“ Op. 12 Der 
2. Teil bringt Werke von Johannes Brahms, und zwar der 
gomfiſchte Chor: Waldesnacht Op. 62 Nr. 3; Dein Herzlein 
mild Op. 62 Nr. 4; All meine Herzgedanken Op. 62 Nr. 3, 
„Es goht ein Wehen“ Op. 62 Nr. 6; „Von alten Liehes⸗ 
liedern“ Op. 62 Nr. 2. Klavierſoli: Ballade Op. 118 und 
Nhapſodie Op. 79 Nr. 2 von Brahms. Die Preiſe der Plätze 
betragen 3.—, 250, 2,— und 1,50 Zloty. Vorverkaufsſtellen 
find bei M. Koſtka, ul. Sobieskiego, und A. Ludwig, Beu⸗ 
thenerſtraße. Der Reinertrag des Konzerts iſt für den hie⸗ 
ſigen Arbeitsloſenfonds beſtimmt. 


„Das Lied von der Glocke“, Den zweiten Teil leitet der 
fünfte Meiſterſpruch ein „Wohl! nun kann der Guß beginnen“. 
Die muſikaliſche Schilderung der nun folgenden Feuersbrunſt 
ſtellt on den Chor große Anforderungen ung iſt wohl der ſchwie⸗ 
rigſte Teil. Wunderbar iſt vom Komponiften die Reſignation 
des Menichen vor der Macht des Himmels in den Worten 
„Hoffnungslos weicht der Menſch der Götterſtärke“ in ſchrrfen 
Kontrast gegen den vorhergehenden Chor geſetzt. Der Chor 2 
klingt in den uniſono gehaltenen Satz „Loelgebrannt ik die 
Stätte“ in D⸗Moll aus. Mit dem Baßſolo „Einen Blick nach 
dem Grabe ſeiner Habe“ und dem von allen Soliſten geſungenen 
„Ein ſüßer Troſt WE ihm geblicben“, endet der 2. Teil des Kie⸗ 


des. Ein kurzes Vaßrezitativ leitet zum Teil 3 über, wel ber 
mit dem ſechſten Meiſterſpruch „In die Erd' iſt's aufgenom⸗ 


men“, beginnt. Dieſer enthält zwei ſchöne Chorſätze, das in 
As⸗Dur gehaltene „Dem dunkeln Schoß der heil'gen Erde“ uno 
dem in F⸗Moll geſetzten ſogenannten Glodenckor „Von dem 
Dome ſchwer und bang“ Es folgt das Sopraniolds „Ach, die 
Gattin iſt's, die teure“. An den ſiebenten Meiſterſpruch „Bis 
die Glocke ſich verkühlet“ reiht fd: das im hellen G-Dur und ber 
ſchwiugten /8-Takt gehaltenen Soprenſolo „Munter fordert ging 


Schritte“ an. Mit dem Tenor⸗Baßduett „Heil'ge Ordnung“ endet 
der Chor 3. Der 4. Teil des Liedes wird ausgefüllt durch den 
ehr lebhaft gehaltenen Chorſatz „Tauſend fleiß'ge Hͤnde regen, 


helfen ſich in munterm Bund“. (Fortſetzung folgt.) 

Verlegung des Choriongertes der „Jreien Sanger“. 
Das für Sonntag, den 3. April d. Is. angeſagte Chorkonzert 
der „Freien Sänger“ iſt auf einen ſpäteren Termin verlegt 
worden. m. 

o- Die Gutsbetriebe der „Vereiniglen“ werden von der 
Kattowitzer A. G. verwaltet. Wie wir aus einwandfreier 
Duelle erfahren, werden ſämtliche Gutsbetriebe der Ver— 
einigten Königs- und Laurahütte, das find die Güter Sie— 
mianowitz. Maciefkowitz und Czerwionka, vom 1. April d. 
J. ab, von der Kattowitzer A. G. aus verwaltet werden. 


en Auch die Chauſſee Siemianowitz— Baingow wird 
gepflaſtert. Vorige Woche berichteten wir, daß die Chauſſee 
Siemianowitz—Alfredſchacht noch in dieſem Jahre gepflaſtert 
werden ſoll. Wie wir nun aus einwandfkeier Quelle er⸗ 
fahren hat der Kreisausſchuß in Kattowitz beſchloſſen, auch 
bie Chauſſee Siemianowitz—Baingow mit Kleinpflaſter bes 
legen zu laſſen. Die Koſten für die Pflaſtoerungsarbeiten 
belder Chauſſcen werden etwa 180 000 Zloty betragen. Wie 
wir weiter erfahren, ollen bei dieſen Arbeiten nur Arbeits⸗ 
loſe aus Siemianowitz. beſchäſtigt werden Dieſe Nachricht 
iſt ſehr erfreulich, wird doch dadurch wenigſtens einem Teil 
der hieſigen Arbeitsloſen, wenn auch nur für einige Wochen, 
Gelegenheit gegeben, wieder etwas zu verdienen. 


Das spradhorgan für alle Vereine 


die „Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung” 
dari in keiner Familie fehlen 
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heimſichen. Die Iskraner, die in einer guten Verfaſſung waren, 
lieferten ein greßes Spiel. und errangen nicht weniger wie 
8 Tore. Viel zu der heben Niederiage trug der Tormann von 
Po gon bei, der noch dem dritten Tor nur widerſinnig in ſeinem 
Gehäuſe Hand. In die Trre teilten ſich Grzywotz 4, Drzymalle 2, 
Skepp 1 und Rzyckon J. Als Schiedsrichter fungierte zuftze⸗ 
denſtellend Kandzia. 

Vor dem Hauptſpiel trafen ſich die Reſerven beider Vereine. 
Auch bier gelang es den Iskranern einen Sieg zu erringen. 

Tiichtennis. 
Alter Turnverein — P. J. P. Laurahüite 5:2. 

Die ins Leben gerufene Pinz⸗Peng⸗Abteilung des Alten 
Turnvercins trat im eißen Spiel dem P. Z. P. Laurahütte 
depenüber. A. T. V. gerann das Spiel mit 522. 

Sämtliche Spielferderungen an den Alten Turnverein Lau⸗ 
rahütle ſind an nachſtehende Adreſſe zu richten, Les Schm'sz hk, 
Sicmiancwice, ulica 3⸗3o Maja. 

Spieler⸗Wanderung. 

Der ſrühere Rechtsaußen des K. S. 07 Schulz, iſt wie wir 
erfahren, dem K S. Orzel Iclefsdorf beigetreten. 

Um Aufnahme gebeten hat der bekannte Stürmen Koch 
(fruher Cearni Lemberg) in den K. S. 07 Laurahütte. Durch 
dieſe Neuerwerbung dürfte die Stürmerreife des K. S. 
woſenklich verſtärlt werden. 

Amateurbezklub Laurahütte. 

Am Donnerstag, den 23. März, abends & Uhr, 
PVereinslekal Prechotta eine wichtige Vorſtandsſitzung fair, 
der Togeserdnung ſteht die Beramteltung mit „Colonia“ Köln 
am 10. April d. Is. Schriſtliche Einladungen an die Vorſtands⸗ 
mitglieder erazhen nicht. Um pünktliches und zahlreiches E 
feinen wird gebeten. in 
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Auf 


Er⸗ 


=, Rare ae 


Albendorf — das ſchleſiſche Jeruſalem. 


Sonn⸗ 
abend, den 19. März gab der Kath. Jugend- und Jungmän⸗ 


Am 
nerverein „St. Aloiſius“, ſeinen Mitgliedern einen Licht⸗ 
bildervortrag zum Beſton. Alle Mitglieder und auch uns 
geahnt viel Häſte waren zu dieſem Vortrag erſchienen. ſo 
baß auch bald alle Platze im Generlichſchen Saal beſetzt 
waren. Nach kurzer Vorbereitung kam das erſte Bild auf die 
Zeinwand und alle Verſammelten lauſchten mit regem In- 
tereſſe den Worten des Vortragenden, Herrn Goriwodg. 
Dicſer führte alle in Gedanten nach Albendorf, dem ſchleſi⸗ 
ſchen Jerufalem, deſſen Stärte genau dem wirklichen Jeruſa⸗ 
lem nachgeahmt wurde. Durch eine wirkungspolle Rede 
führte er den Anweſenden noch einmal den Leidensweg 
Forifi vor Augen. Nach etwa 1 Stunden nahm der 
Vortrag jein Ende dem alle Anweſenden Beiſall riefen. Der 
Vorſitzende des Vereins dankte dem Vortragenden für ſeine 
Mühe, deſſen er ſich unterzogen und wünſchte ihn bald im 


Kreiſe der Jungtzänner wlederzuſehen im. 
o- Monatsverſammlung des Alten Turnvereins. Am 


geſtrigen Montag hielt der Alte Turnvereln Siemiagomitz 
im Vereinslokal eine gut beſuchte Monatsverſammlung ab. 
Der 1. Berfigende begrüßte die Erſchienenen und verlas zu⸗ 
nächſt einige eingegangene Schreiben. Für den am Sonn⸗ 
tag, den 17. April d. Is. nachmittags 3 Uhr, in der Turn⸗ 
halle des M. T. V. Königshütte ſtattfindenden Kreisturn⸗ 
tag werden drei Abgeordnete und deren Vertreter beſtimmt. 
Ferner erſucht er die anderen Mitglieder, möglichſt zahlreich 
darun teilzunehmen. Am Oſtermontag, den 28. d. Mts., 
findet im Schützenhaus in Beuthen ein Städtewettkarupf im 
Kunſtturnen zwiſchen Brünn, Breslau und Beuthen ſtart, 
deren Beſuch der Vorſitzende empfiehlt. Nach der Aufnahme 
eines neuen Mitgliedes werden die Turn- und Spielberichte 
erſtattet. Anſchließend daran beglückwünſcht der Vorſitzende 
die dert Turnbrüder, die bei den volkstümlichen Hallenwett⸗ 
kämpſen am letzten Sonntag in Königshütte Siege errangen, 
und üborreichte ihnen die Diplome. Am Himmelfſahrtstage 
veranſſalter der Verein die übliche Götzwanderung, die in 
der nächſten Verſammlung noch näher beſprechen wird Nach 
Erledigung einiger innerer Vereinsangelegenheiten wurde 
der oſſizielle Teil der Verſammlung geſchloſſen und die 
Fidelitas troi in ihre Rechte. 


mienswik. Der Kleintierzüchterderein hielt am vergange⸗ 


Gäſte herzlichſt begrüßte. Das letzte Protokoll, welches der 
5 angenommen. 
Hierauf erſtacteten der Norſitzende, Schriſlſüthrer, Kaſſierer 
und die Kaſſenreviſoren die Jahresberichte. Aus dieſen war 
au entnehmen, daß der Kleintierzüchterverein in der letzten 
Zeit einen großen Aufſchwung zu verzeichnen hatte. Der 
Vorfitzende ſprach allen, die hierzu viel beigetragen haben, 
Dank aus. Nach der Entlaſtung des geſamten Vorſtandes 
wurden unter der Leitung von 5 Scheja die Neuwahlen 
durchgeführt. Es wurden gewahlt: l. Vorſitzender Scheja, 
J. Schriftführer H. Broll, 1. Kaſſierer Nowak. Außerdem 
wurden die Vertreter für die vorſtehenden Aemter gewählt. 
Es hat ſich für notwendig erwieſen, auch eine Stallſchau⸗ 
und eine Wieſenkommiſſion ins Leben zu rufen. Nach der 
Wahl übernahm der neue Porſitzende ſein Amt und ging pur 
welleren Extedigung der Tagesordnung. Freie Ausſprache 
über verſchiedzene Vereinsangelegerheiten beſchloſſen die in⸗ 
kaltsreiche Generalverſammlung. m. 
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Goltesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwo . den 83. März, 
1. hl. Meſſe für verſl. Lorenz Kuczera und Eltern Beinen 
ſeits. 
2. hl. Meſſe 
3. hl. Meſſe 
Grün⸗Donnersteg, den 21. März. 
8 Uhr: zum ſterbenden Heiland, 


für vet, Verwandtſchaft Barion und Borutg 
für verſt. Katharina Borys. 


Kutholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 23. März. 

6 Uhr. mit Kondukt für Verſtorbene. 

’ 6,0 Uhr: mit Kondukt für verſt. J. Hrubainski und J 
Aroinarstll. 

Grün⸗ Donnerstag. den 
bl. Weile auf die Intention 


21. März. 


i mehrerer Vereine 


Eunugelite Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 28. März. 
7 Ahr: Bibelſtunde im Jugendpund. 
Grün⸗ Donnerstag. den 21. März. 
7 Uhr: Beichle und Feier des hlg. Abendmahls. 
19 Uhr: Beichte und Feior des Dig. Abendmahftls 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Die Arbeitgeber kündigen den Tarif 
über die Akkordſätze 

Die Arbeitergewerkſchaften für die Eiſeninduſtrie, er⸗ 
hielten geſtern ein Schreiben vom Arbeitgeberverband, in 
melchem der Akkordtarff gekündigt wird. Gleichzeitig teilt 
der Arbeitgeberverband mit, daß er künftighin mit den 
Arbeitergewerkſchaften keine gemeinſamen Verträge über 
die Akkordſätze abſchließen wird. Man will dadurch die Ge⸗ 
werkſchaften aus den Lohnfragen ausſchalten und die Ver⸗ 
träge mit den Arbeitern in den Betrieben abſchließen. 


Drohung mit der Stillegung der Baildonhülte 


Die Verwaltung der Baildonhütte gibt bekannt, daß 
ſalls ſich nicht genügend Arbeiter am 1. April zu den neuen 
Lohnbedingungen melden ſollten, die Hütte ſtillgelegt wird. 
Die Verwaltung hat bekanntlich der Belegſchaft gekſindigt, 
und will die Aktordſätze zwiſchen 13 und 60 Proz. abbauen. 


Heute Schiedsſpruch in Lohnfragen 
in den Erzaruben 
Der Schlichtungsausſchuß wird heute einen Schieds⸗ 
ſpruch in der Lohnſtreitfrage in den Erzgruben und den 
Jinkröſtereien fällen. 


Maſſenverhafkungen in Dombrowa Gornicza 


Am vergangenen Sonnabend ſind auf allen Gruben zur 
Frühſchicht 11810 Arbeiter eingefahren. Nicht eingefahren 
find 694 Arbeiter. die der Belogſchaft der Renardgrube ans 
gehören. Man nimmt jedoch an, daß heute auch dieſe Ar⸗ 
beiter die Arbeit aufnehmen werden und daß heute auf 
allen Gruben normal gearbeitet wird. 

Am Sonnabend hat die Polizei eine Maſſenroviſton, 
angeblich bei den Kommuniſten in Dombrowa Gornicza und 
dem Chrzanower Kohlengebiet, durchgeführt und nach der 
Hausſuchung zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Unter 
den Verhafteten jgllen ſich auch Mitglieder des Zentral⸗ 
tomitees der kommuniſtiſchen Partei in Polen befinden, u. a. 
Abram Kagan aus Lodz, der nach Dombrowa währeud des 
Streiks gekommen iſt. Zahlreiches Material ſoll aach ges 
funden ſein, das die Verhafteten belaſtet. 


Wer bung für die Mandſchurei 

In dem Streifgebiet Donrbrowa Gornicza und ſelhſt in 
dem ſchleſiſchen Induſtriegebiet, werden Freiwillige, angeb⸗ 
lich für die japaniſche Armee geworben. Die Angewor⸗ 
benen müſſen ſich für fünf Jahre verpflichten. Es wurde 
ihnen in Ausſicht geſtellt, daß ſie ſpäter in der Landesyer⸗ 
waltung untergebracht werden. Angeblich ſollten ſich etliche 
Freiwillige gemeldet haben. Das Auswandereramt, beim 
AUrbeftsmfniſterium, warnt vor der Auswanderung nach der 
Mandſchurei und behauptet, daß es ſich im vorliegenden 
"alle un einen großangelegten Schwindel handen. In 
Vuswandetungsfragen erteilt nur das Arbeitsminiſterium, 
durch die Arbeitsvermittelungsſtellen, Auskunft. 
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Diter- Bilderbücher 
Oſter⸗Poſtkarten und 
Oſter⸗Glückwünſche 
Oſter⸗Servietten 
Oſtergras 
Oſter⸗Kücken 


läufer 


große und 
kleine 


und Tiſch⸗ 


Oſterfeſt⸗Tiſchkärtchen 


Buch⸗ u. Papierhandlung 


ul. Bytomsfa 2 


(Kattowitzer⸗ und Laurahütte⸗ 


Siemianowitzer⸗ Zeitung). 


Gewerbe, Handel und In- 
in sauberster Ausfüh- 


für: Vereine, 
dustrie liefert 
rung preiswert bei kurzer Frist 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 


Laurahülte-Siemianowitz er Zeitung 


Wurſt. 


Wann darf Schwerbeſe 


ädigten die Arbeitsſtelle 


aufgekündigt werden? 


Im Wojewodſchaftsamtsblait wird bekanntgegeben, daß 
die Verordnung betr. Zubilligung verſchiedener Vergünſti⸗ 
gungen an Schwerbeſchädigte, vom 6. April 1920 (Dz. It. 
itiem. ſtr. 458) durch das Arbeits: und Wohlfahrtsmini⸗ 
ſterium bis einſchließlich zum 31. Dezember 1932 verlängert 
wurde. 

Nach dem Wortlaut dieſer Verordnung dürfen Entlaſ⸗ 
ſungen von Schwerbeſchädigten nur dann erfolgen. wenn: 
1. die Zuſtimmung der zuſtändigen Hauptfürſorgeſtelle ein⸗ 
geholt worden iſt, 2. die betreffenden Schwerbeſchädigten an⸗ 
Derweitig eine geeignete Arbeitsſtelle nachweiſen tönnen, 
bezw. eine ſolche von dem Arbeitgeber, der die Entlaſſung 
vornimmt, vermittelt erhalten, ſowie 3. wenn in großeren 
Bettieben oder Werksanlagen, welche etwa 100 Arbeitstrafte 
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Kattowitz und Amgebung 
Der Findling. Vor dem Geſchäftslokal des Noten Kreuzes 


in Kattowiz. ulica Andrzeja 9. wurde ein 14 Monate 
alter Findling aufgeſunden. Man ſchaffte das Kind es 


hendelt ſich um ein Madchen, unmittelbar nach dem Muffinden, in 
das ſtädtiſche Krankenhaus. Im Laufe der polizeilichen Ermit⸗ 
telungen zeigte es ſtch. daß als Mutter dieſes Kindes die 
36jährige Rückwanderin Margarethe Tundera in Frage lommt. 
die ſich längere Zeit in Breslau aufgehalten hat und in eincz 
Ortſchaft, in der Nähe von Marſchau, anſäſſig it, Die Tundera 
wurde vorübergehend in Polizeigewahrſam genommen. 

Feuer iu einer Kaitowitzer Apothele. Die ſtädtiſche Verufs⸗ 
feuerwehr wurde nach der Apotheke auf der ulicag Koschuszti in 
Kattowitz alarmiert, wo Feuer ausbrach. Das Feuer konnte in 
kurzer Zeit gelöſcht werden. Der Sachſchaden ſoll unweſentlich 
ſein. 

Zalenze. (j ahriges Mädchen in der Badewanne 
verbrüht.) Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich in 
der Wohnung eines gewiſſen Bialas auf der ulica Janaſa, im 
Ortsteil Zalenze. Dort fiel in eine mit heißem Waller gefüllte 
Bodewanne die dreijährige Elfriede Czakainsdi, Tochter dor 
Tetla Czakainski. Das Kind erlitt ſo ſchwere Verbrühungen, daß 
es an den Folgen dieſer Verletzungen verſtarb. 
Königshütte und Umgebung 

Ein Betrugsmanöper. In der Wohnung der Familie 
Nieslony, an der ulica Podgorny 3. erſchien ein unbekann⸗ 
ter Mann und gab an, mit dem Sohn Wilhelm in einer 
Angelegenheit ſprechen zu wollen. Als die Hausfrau ihm 
erwiderte, daß W. nicht anweſend iſt, erklärte der Fremde, 
daß er für ein Buch 3 Zloty einzukaſſieren habe. Die An⸗ 
gelegenheit erſchien der Mutter durchaus glaubwürdig und 
händigte das Geld dem fremden Manne aus. Erſt als der 
Sohn heimkehrte, und die Mutter ihm von der Angelegen⸗ 
heit berichtete, ſtellte es ſich heraus, daß ein Betrüger bier 
am Werke war. Da es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß der freche 
Burſche ſein Glück auch anderweitig verſuchen wird, ſei vor 
ihm gewarnt. 

Ein Rachcakt. Zu einer wüſten Szene kam es in der 
Fabrik von Franz Moj an der ulica Hajducka 42. Ein ges 
wiſſer Wojciech Notzon drang mit einem zweiten Manne in 
die Werkſtelle ein, mißhandelte das Perſonal und zwang es 
zum Verlaſſen der Arbeitsſtätte. Damit noch nicht zufrie⸗ 
den, zerſchlug er drei Scheiben Wie die Unterſuchung er: 
geben hat, handelt es ſich in dieſem Falle um einen Racheakt, 
weil N. vor einigen Tagen aus dieſem Unternehmen ent- 
laſſen worden iſt. 

Selbſtverſorger für die Oſterfeiertgge. In den erſten 
Morgenſtunden des geitrigen Montags, zertrümmerten Un: 
bekannte die große Schaufenſterſcheibe des Fleiſchermeiſters 
Frach Walter, an der ul. Wolnosci 72. und entwendeten eine 
größere Menge der ausgeſtellten Schinken. Da an dieſem 
Morgen in Königshütte großer Nebel herrſchte, konnten die 
Diebe ihr Vorhaben umſo leichter ausführen. — Auf dem 
letzten Wochenmarkt entwendete ein Unbekannter der Hände 
lerin Gertrud Buchwald vom Warenſtande eine große Menge 
In beiden Fällen entkamen 
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GOETHE-JAHRI = 
PAUL KÜHN | 


Frauen um Goethe 


Mit 32 Bildtafeln | 
Leinen 21 8.25 
Mit größter Lebenswahrheit entsteht in 
diesem bekannten Werk der gesamte | 
Weimar'sche Personenkreis, aus 
dessen Mittelpunktuns Goethe 
in all seiner persönlichen 
Eigenartleibhaftigu, 
lebendig entge- 
genzutreten 

scheint | 
Buch- und pupierhandlung, ulica Bytomsh 2 


Kattowitzer u. Zaurahütte-Siemianvwiger Zeitung 


ſebet buchen 


polnisch und deutsch 
in allen Ausführungen 
zuniedrigsten Preisen 
zu haben 


Buch- und Papierhandlung 


(Ratıowitzer und Laurahütte-Siemtanowitzer Zeitung, ul. Bytomska 2) 
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Trauerbriefie 


liefert schnell und sauber 


„VITA“ Naklad drukarski, Katowice 
Kosciuszki 29 


die Täter unerkannt. 


beſchäſtigen, eine allmähliche Reduzierung der Schwerbe⸗ 
ſchädigten in der Weiſe vorgenommen wird, daß auf etwa 
15 bis 17 Arbeitskräfte 1 Kriegsbeſchädigter entfällt, 

Die Verlängerung dieſer Verordnung iſt nur zu be⸗ 
grüßen, da gerade in letzter Zeit ſehr oft die Feſtſtellung ge⸗ 
macht werden konnte, daß Schwerbeſchädigte ohne triftfge 
Gründe zur Entlaſſung kommen. Solche Perſonen, welche 
infolge der Kriegsverlétzungen niemals als vollwertige Urs 
beitsirafie angeſehen werden können, fällt es daun ſehr 
ſchwer, eine geeignete Stellung anderweitig zu erhalten. 

Seitens der Wojewodſchaftsbehörde werden von Zeit zu 
Zeit eutſprechende Kontrollen durchgeführt und alle Per⸗ 
ſonen, welche gegen die geltenden Vorſchriften verſtoßen. un⸗ 
vorzüglich zur gerichtlichen Anzeige gebracht. 
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Schmientochlowitz und Umgebung 


Einbrecher an der Arbeit. In der Nacht zum 16. d. M., 
wurde in das Konfektionsgeſchäft des Kaufmanns Henoch 
Wulkan, auf der ulica Dluga 41. in Schwientochlowitz. ein 
Einbruch verübt. Die Täter ſtahlen dort u. a. eine Menge 
Herren⸗ und Damen⸗-Konfektionsartike!l Der Geſamtſchaden 
wird auf 5000 Zloty beziffert 

Bielſchowitz. (Schwerer Motorradunfall.) 
Ein ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ſich auf der ulica 
Glowna in Bielſchowitz. Dort kam der 24jährige Matorrad⸗ 
fahrer Franz Szczyrbowski aus dem Ortsteil Jawodzie, in: 
ſolge der Glätte zu Fall. Durch den wuchtigen Aufprall auf 
den Borditein, erlitt der junge Mann ſehr ſchwere Wer: 
letzungen. 1 


Kamien. (Kindesleiche im Schuhpappkar⸗ 
ton.) Am kath. Friedhof in Kamien wurde von Kirchhofs⸗ 


beſuchern eine Kindesleiche aufgefunden, welche in Lappen 
eingehüllt war und in einem Schuhpappkarton lag. Das 
tote Kind wurde in das Kreisſpital in Scharley geſchafft. 


Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 


Mittwoch. 12,10: Schallplatten. 16.55: Englisch. 17.35: 
Orcheſterkonzert. 19,15: Chopin-Konzert. 22.15: Schall: 
platten 23: Funkbrieftaſten in franzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 12,10: Nachrichten. 12.35: Schallplatten. 
16,20: Franzöſiſch. 18,05: Konzert. 20,15: „Die 
Schöpfung“. 22,50: Religiö)e Muſik. 

Warſchau — Welle 1411,8 

Mittmoch. 12,10: Schallplatten. 15,15: Vortrage. 17,93: 
Konzert. 18,25: Verſchiedenes. 19,15: Chopin⸗Konzert. 
21,30: „Irydion“, Hörſpiel. 22,35: Abendnachrichten. 


22,45: Vortrag in engliſcher Sprache 


Donnerstag. 12,15: Für den Landwirt. 12.35: Schallplat⸗ 
ten. 15 25: Vorträge. 16,20: Franzöſiſch. 17.35: 
Faſten und Oſterlieder. 18,05: Kammermuſik. 18 50: 


Verjchiedenes. 20,15: „Die Schöpfung“ 22,45, Abend⸗ 


nachrichten 22,50: Konzert. 
Fleiwitz Welie 252. Breslau Welle 323. 


Mittwoch. 15,5: Funkhriefkaſten. 16: Jugendſtunde. 16.30: 
Konzert. 17: Das Buch des Tages. 17,15: Landw. Preis⸗ 
bericht; anſchl.. Grenzverkehr in Oberſchleſien. 17.10 
Kammermuſit. 18,10: Grenzland Oberſchleſien 18,30. 
Momentbilder vom Tage. 18,45: Abendſingen 19,15 
Für die Winterhilfe. 19,20: Anterhaltungkonzert. 20 
Bunte Reihe. 22: Abendnachrichten. 22.30: Konzert. 

Donnerstag. 12 Für den Landwirt 15,45 Arbeitsgemein⸗ 


ſchaft. 16. Kinderfunk. 16,40: Kammermuſit. 17.40: 
Landw. Preisbericht, anſchl.: Das Buch des Tages. 18: 
Zur Eröffnung der Poſtwertzeichen⸗Ausſtellung 18.20: 


Goethe als Staatsmann. 18,45 Wetter; anſchl.: Abend⸗ 
muſik. 19,30: Zur Abrüſtungsfrage. 20: Orgelkonzert 
21: Abendberichte. 21,10: „Paſſion“ 22,10: Abendnach⸗ 
richten. 22,35: Arbeiter⸗Eſperanto. 22,45: Vortrag. 
Nr n n an ro 


Nee 3: W 


2 


Jedes Heft mit ca. 50 Vorlagen und 
Schnittmuſter nur noch. 1.90 21 


N 


Neues aus Wolle 


für Damen und Herren, im Sommer 
und Winter, für Sport und Alltag 


Neues aus Wolle 


für die Drei- bis Vierzehnjährigen 


Neues aus Wolle 


für die ganz Kleinen 
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Bud: und Bapierhandlung, ul. Bytomsta 2 


(Kattawizer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


Pelikan. Slo 


| Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern init der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden nat. 
nen und Anleitung zu haben in Ws 


m 
| 


7 . | 

malerei 
Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Farben, Schablo- DA 


> Buch-undPapierhandlung,ul.Bylomska 2 | 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


